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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung P-006602/2013
an die Kommission
Artikel 117 der Geschäftsordnung
Hermann Winkler (PPE)

Betrifft: Verfügbarkeit von  Mitteln aus dem Europäischen Solidaritätsfonds

Gemäß den am 6.6.2013 bekannt gewordenen Aussagen von Kommissionsmitglied Janusz 
Lewandowski sieht sich die Europäische Kommission derzeit nicht im Stande, verzögerungsfrei Mittel 
aus dem Europäischen Solidaritätsfonds für die von der Hochwasserkatastrophe betroffenen Staaten 
in Mitteleuropa zur Verfügung zu stellen. Dies steht in gravierendem Widerspruch zur Ankündigung 
von Kommissionsmitglied Hahn vom 3.6.2013, dass den Betroffenen Staaten Mittel aus dem 
Solidaritätsfonds zugänglich gemacht werden sollen.

1. Wie ist es möglich, dass Kommissionsmitglied Hahn am 3.6.2013 Mittel aus dem 
Solidaritätsfonds für die von der Flutkatastrophe betroffenen Staaten in Aussicht stellt und das 
für den Haushalt zuständige Mitglied der Kommission, Janusz Lewandowski, die Verfügbarkeit 
dieser Mittel am 6.6.2013 bestreitet?

2. Welche Anstrengungen unternimmt Präsident der Kommission, José Barroso, um dieses 
Kommunikationsdesaster zu klären und die Menschen in den betroffenen Flutgebieten nicht 
weiter zu versunsichern, sondern ihnen Hilfe zuteil werden zu lassen?

3. Welche der beiden gegensätzlichen Aussagen der Kommissionsmitglieder Hahn und 
Lewandowski ist zutreffend?

4. Ist es zutreffend, dass derzeit keine Mittel im EU-Solidaritätsfonds zur Verfügung stehen?

5. Warum stehen rechtswirksam in einem Haushalt beschlossene und zweckgebundene Mittel nicht 
zur Verfügung? Wurden diese Mittel zweckfremd verwendet, und wenn ja, wofür?

6. Welche Konsequenzen zieht die Kommission, insbesondere Präsident Barroso, aus dem 
offenkundig mangelhaften Haushaltsvollzug?


